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"Der Wunsch meiner Töchter, mein Monn könne doch mol
wieder qrbeiten gehen und ich zu House bleiben, wird inzwi-
schen nur noch sellen geöußerl - meist nochdem es Kroch mit
dem Voter gob", sogt Ulrike Mehl. Die Bundestogsobgeordnete
für den Wohlkreis Rendsburg-Eckernförde widmei ihre Freizeit
ihrer Fomilie.
lhr politischer Ehrgeiz gilt dem Umweltschutz, besonders dem
Notur- und Artenschutz. Derzeit ist sie die einzige in der FroHi-
on, die dieses fhemo beorbeitet. Dobei konn sie ouf sehr
konkrete Erfohrungen zurückgreifen. Vor ihrem Studium on
der Fochhochschule hotte sie nömlich eine Lehre im Gorten-
und Londschoftsbou obsolviert.
Sie konn ouf umfongreiche Erfohrungen im Umweli- und No-
turschutz zurückblicken, die sie sowohl im schleswig-holsteini'
schen Londesdienst ols ouch im Bund für Umwelt und Notur'-

schutz Deutschlqnd (BUND) in den 80er Johren sommeln
konnte. Auch ols Mitglied des Londesvorslonds mocht sie sich

dofür slork, die Umweltorbeil Londesweil zu koordinieren.
Neben der Liebe zur Nolur hot sie in letzter Zeit eine weiiere

Possion für sich entdeckt; dos Koborettspiel. Sie gehört der
überporleilichen Koborettgruppe "Die Wosserwerked' on und

tritt ouch im Zwei-Personen-Koborelt "Die Bonner Einheitsfront"

mit Begeisterung ouf.

Ulrike Mehl: Aus Ubezeugung dobei
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Es ist höchsle Zeil lür den Wechsel. Es ist höchsle Zeit für eine neue Politik, eine Politik für Choncen-
gleichheit und soziole Gerechtigkeit. Wir können es uns nicht lönger leisten, den einen Teil unseres
Volkes gegen den onderen ouszuspielen: Arm gegen Reich, Jung gegen Alt, Ost gegen West, Ar-
beitssuchende gegen Berufstölige.
Wir wollen Arbeit für olle, soziole Gerechtigkeit und den Schutz von Umwelt und Notur. Wir wollen
ein Deutschlond, ouf dos olle wieder slolz sein können. Domit unser Lond besser regiert wird - zehn
Gründe, bei der SPD mitzumochen:

Weil Sozioldemokroten
und Sozioldemokrotin-

nen sich von onderen dodurch
unterscheiden, doß sie slels ein
bißchen weniger on sich selbst
und ein bißchen mehr on die
soziol Schwöcheren in unserem
Lond und in der Welt denken.

Weil die SPD sich nicht,
wie die Regierung

Kohl, von der Vollbeschöltigung
verobschiedel hot, sondern ok-
tiv gegen die Mqssenorbeitslo-
sigkeit kömpfen wird.

Iteil tYirtscholtswochs-
tum und Umweltschulz
Hond gehen muß.

Weil die SPD gloubwür-
diger isl im Kompf ge-

gen Rechtsrodikolismus, Frem-
denhoß und Auslönderfeind.
lichkeit.

Weil der Aufbou Osl
nicht weiter nur von

den Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmern linonziert werden
dorf .

Weil die Steuer- und -
Abgobenquote nicht

weiler erhöht werden dorf.

Weil für Fomilien und
Atteinerziehende mil

Kindern mehr geton werden
muß. Xinder Yon Spitzenverdie-
nern sollen nicht weiter durch
höhere Kinderfreibetröge be-
vorzugl werden. Jedes Kind
muß dem Stoot gleich viel wen
sein.

lYeil dos Steuerrecht
einfocher und gerech-

ler werden muß.

l-rflffi
V' schqft weniger Ellenbo'
gen und mehr Solidoritöt
broucht.

ftü

Wrnn Sio mohr übcr dio Zlolo dcr SPD wirson
wollon, könnon 3h dor Rogiorung3Progromm
onfordrrn boim:
SPD-Portelvontond, Abtcilung Orgcnisolion
Ollonhouer Slal
53,l13 Bonn
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Liebe Freunde
der SPD!

Bitte gehen Sie om
I 6. Oktober wählen !

Lossen Sie sich nicht
von Wohlmüdigkeit
oder Politikverdros-
senheit dovon obhol-
ten, von lhrem wich-
tigsten Grundrecht,
dem Wohlrecht,
Gebrouch zu

mochen.
Lossen Sie sich ouch
nicht von irgendwel-
chen Wohlumfrogen
beeinflussen. Die
Wohl ist noch offen.
Der Wechsel ist zum
Wöhlen nohe.
Bitte wöhlen Sie den
Wechsell
Wählen Sie Rudolf
Schorping !

wählen sie SPD!ffi
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Bonner Trickkiste weit geöffnet
Es ist schon eine Frechheii, wie Bundesfinonzmini-
sier Theo Woigel und die Bonner CDU/FDP-Kooli-
tion mit den Bundeslöndern umspringen. Wos müh-
som ouch von Seiien Schleswig-Holsteins im Vermit't-
lungsousschuß on Kompromissen ousgehondelt

',vurde, lst nun seit letzrem Monot zu Altpopier ge-
worden. Die Rede ist von der beschlossenen Befri-
stung der Arbeitslosenhiife. lm vergongenen Herbsi
hotten die Lönder einen Verzicht ouf genou diese
Absichi ousgehondelt, dofr;r ober im Gegenzug
Kürzungen der Sozioihilfe und der Lohnersotziei-
stungen in Miiliordenhöhe zugesiimmi.
Doch ouch die Kommunen und die betroffenen
Arbeitslosen sind ,Jie Ausgetricksten. Denn sie be-
zohlen letzten Encies Woigels Rechnung. Die Ausgo-
ben der Kommunen in der Soziolhilfe werden noch
einmol dromotisch onsteigen. Denn durch die
zweiiöhrige Befristung der Arbeitslosenhilfe werden
die Leistungsempfönger neuerdings den ödlichen
Soziolhilfetrögern (Stödte, Amter) zur Lost follen.
Schon letzt weisen die Stotistiken des Bundesomtes
33,6 o/o der Hilfeempfönger mit Grund Arbeitslosig-
keit ous. Empfönger von Arbeitslosenhilfe im Kreis
Rendsburg-Eckernförde können mii einem Durch-
schnittseinkommen von I 000 DM schon ietzt keine
großen Sprünge mochen. Sie müssen es ols reinen
Hohn empfinden, wenn die gutverdienenden Bon-
ner "Experten" ihnen unterslellen, sie würden sich
ohne Befrislung in Cer "sozioien Höngemotte" ous-
ruhen und kein echtes lnteresse on einem neuen Job
mehr hoben. Die Zohl der Longzeitorbeilslosen, die
keinen Job bekommen, hot wohl eher mit dem Ent-
lossungs- und Einstellungsverholten der Arbeitgeber
zu iun. Jemond der oufgrund seines Alters oder
onderer Vermittlungshemmnisse nicht mehr zu den
bundesligoreifen Jobbewerbern zöhlt, wird von der
Bonner CDU-Regierung nun zusöizlich noch be-
stroft.
Die Wöhler und Wöhlerinnen können ouch in die-
sem soziolpolitischem Bereich die Richtung vorge-
ben, und die konn nur loulen:
Weg mit den ungerechtfertigten Kürzungen der Ar-
beitslosenhilfe , keine unsoziole Politik gegenüber
Menschen, die ouf der untersten Stufe der Leiler
stehen,
weg mit der Verschiebung der Soziolkosten zu
Losten der Kommunen,
für eine soziole, solidorische und gerechte Politik
mit der SPD.

Rüdiger Corstens

OhneKommeJttor...

Die Ost-CDU nahm Stellung
zur Niederschlagung des Ungarn-Aul-
standes 1956:

,,Die Volksmacht in Ungarn ist wieder-
hergestellt. Was war vorangegangen? Im
Lande wütete der Terror der konterrevo-
lutionären Banden. Mit Abscheu und
Grausen wendet sich die gesittete Mensch-
heit von diesen zügellosen Ausschreitun-
gen und ihren Urhebern ab."
zum Bau der Berliner Mauer 196l:

,,Verloren haben wir am 13. August nur
die Kriegstreiber von Bonn, nur die Fein-
de unseres Volkes."
zur Niederschlagung des Prager Früh-
lings 1968:

,,Damit wurde dem Ersuchen von Par-
tei- und Staatsfunktionären entsprochen,
der Tschechoslowakischen Sozial istischen
Republik unverzüglich Hilfe von Streit-
kräften zu erweisen."
zum 40. Geburtstag der DDR 1989:

,,Heute, nach 40 Jahren, ist die Erkennt-
nis wohltuend, daß sich diese Arbeit ge-

Iohnt hat, der uns gewiesene Weg richtig
war und der Erfolg auch bei denen, die
damals überzeugt werden mußten, beruf-
lich wie persönlich nicht ausgeblieben ist,
ja, ihnen das heute als selbstverständlich
erscheint."
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Bei diesem Lotto geht es um die Erststimme bei der Bundestags-
wahl, mil der Sie direkt ihre Bundestagskandidatln wählen. Bei der
leEten Bundestagwahl bekam die SPD-Kandidatin Ulrike Mehl
4O,8 o/o der Erststimmen.

Kreuzen Sie an, ob Ulrike Mehl mehr oder weniger Prozente
bekommt und kreisen Sie die Zahl ein, um die lhrer Meinung nach
sich das Ergebnis im Verhätnis zur letzten Wahl ändem wird.

0 Mehr Prozent 0 wenlger Prozent

0,5

4,0

7,5

1,0

4,5

8,0

1,5

5,0

8,5

2,0

5,5

9,0

2,5

6,0

9,5

3,0 3,5

6,5 7 ,0

10,0

-äntueder Sie rugrfen die Antworl in die vorgesehene Box oder Sie
schicken Sie direh an das SPDKreisbüro, An der Marienkirche 5,
247§ Rendsburg. Einsendescttluß ist der 15. 10. 1994. Bei
mehreren richtigeh Anlvrorten entscheidet das Los. Die Gewinrrcr'
lnnen werden schrifüich benachrichtigt. Der Rechtsurcg ist zus'
geschlossen.

Fo§erde Preise sind zu gewinnen:
1. Preis - Eine lnformationreise für 2 Personen nach Berlin
2. Preis - Ein Essen lür 2 Personen mit Ulrike Mehl
3 - 5 Preis - Je ein inleressantes Buch

Name:

Adresse:

-r9

HA]{S.H.WEilZEL
Dachdeckermeister

Ausführung aller Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (0 43 46) 73 03 . Ravensberg 22
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lÄlcrschen ohne Seife??

Wie soll dos denn gehen? Eine berechtiqte Froce.
und dennoch: Es muß gehenl Denn eine ondere
rtutoglichkeit bietet sich demienigen nicht, der sein
Auio on unserem öffenilichen Woschplotz reinigen
möchte.
Seit geroumer Zeit ist der Auiowoschpiotz hinter
dem Feuervrehrgerötenous fedigges'tellt, so doß
Krofifoh rzeuge dorl qevroschen rverden kön nen,
ober eben nur ohne Seife oder Woschmittel. Und
dos wird wohl ouch der Grund dofür sein, dcß dorl
noch niemond bei einer derortigen Tötigkeit gesich-
tet wurde.
Worum dorf denn keine Seife verwendet werden?
Liegt es vielleicht doron, doß der Ablouf in die Re-
genwosserleitung mündet? Folsch, denn der Ablouf
fließt in die Schmutzwosserleitung, so wie es sich
gehort.
Worum ouf die Reinigungskroft der Seife verzichtet
werden soll, wird zu klören und eine entsprechende
Lösung zu finden sein. Auch oder gerode desholb,
Comit dorl unter onderem die KFz gewoschen wer-
den, die von ihren Besiizern noch wie vor ouf der
Stroße oder ouf den Grundstücken einer gewissen-
hoften Reinigung unterzogen werden. Und dos in
nicht geringer Zohl und obwohl es mittlerweile in
unserer Gemeinde ousdrücklich verboten ist.

So wor dos mit dem Autowoschplotz nicht gedochtl

Es bleibt dsbei
Die gemeinsome Londschoftsplonung von Schinkel,
Tüttendorf und Neuwittenbek kommi nicht recht
voron.
Teilnehmer bezeichneten dos Gespröch zwischen
Neuwittenbeks Londwirlen und dem Plonungsbüro
- kurz vor den Sommerferien - ols ongenehm. Dos
scheint der einzige Lichtblick zu diesem Themo seit
unserer letzten Ausgobe ("Kritik überwog") zu sein.
Allerdings vermissen Neuwitlenbeks Londwirle seit-
her, doß sich dos Plonungsbüro - wie zugesogt - mit
iedem einzelnen Londwirl in Verbindung selzt.
Anfong Juli Kritik ouch in Tüttendorfs Einwohnerver
sommlung om prösenlierlen Bestondsplon; Korsterts
Schröder vom Plonungsbüro versproch Nochbesse-
rungen, der Entwicklungsplon sei im Herbst fedig-
gestellt. Zwei Wochen spöler überwogen ouch die
krilischen föne zu diesem Plon in Tüttendorfs zu-
stöndigem Ausschuß.
Noch der Sommerpouse konnte Vorsitzender Bron-
denburg dem Neuwittenbeker Umweltousschuß
nichts Neues vom Londschoftsplon berichten. Dos
Plonungsbüro sehe sich selbg voll im Zeitplon,
werde olso den nöchsten Entwicklungsstond im
Herbst vorlegen.
Der Vorstond von Neuwittenbeks Noiurschutzverein
stellte inzwischen klor, doß er bislong nicht on der
Plonerstellung vom lngenieurbüro beteiligt wurde.
Ein Beschluß des Neuwittenbeker Gemeinderots von
Ende letzten Johres gibt dies iedoch vor.
Vorsichtige Nochbesserungswünsche meldete iüngst
ouch Schinkels Umweltousschuß on.

Kapohonlq
t^

Ernfe 3f
jefzf cla {

Chnsfaph Anthob,

Zql/{ GutwaÄ&Ü6'
.@ (o4w) ee 21

Qflorhcrcdtu"

Houptrtrcßo 42
21211 Nouwitlonbolt
Tclefon UUö/8876

Kfz.lep. . olh Fobdtotr
An uad Vrrloul
rowit grbr. Kfz.Ttih
Abrdrlrppd. Tog u. Nodrt
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Höhere Kindergorlengebühren
ln Neuwittenbeks Kiniergorlen werden derzeii die
niedrigsten Gebühren im Amtsbereich Dönischer
Wohld verlongl. Elnvernehmen besteht doher, die
Kindergorlengebühren onzupossen. Anpossen heißt
erhöhen, ouch wenn die Ietzle Gebührenerhöhung
noch nicht einmol vier Johre lurückliegt.
Aber, um ',vieviel muß erhöht werden? Wieviel soll
es sein?
Als om Ende der 70er Johre erstmols die Gebühren
fesigelegt wurden, ist mon von einer Drittelung der
Kostentrogung ousgegongen: ein Drittel Zuschüsse,
ein Drittei von der Gemeinde, ein Drittel durch die
Eliern. Mit etwo 85.000 DM trogen die Zuschußge-
ber Kreis und Lond cierzeit mehr ols ein Driitel.
Folgerichtig wöre olso, den Rest zwischen Eltern und
'lemeinde zu ieilen.

\ro weit, so gul. Doch wenn es on konkrete Zohlen
geht, wird es schwieriger. Knopp 230.000 DM koste
der Kindergorlen iöhrlich, sogt die Verwoltung; so
gonz genou loßt sich dos ober nichl fossen (2.B.

durch die Position 'lnnere Verrechnung'). Wie hoch
ist der Verwoltungskostenonteil? Sind ouch Ab-
schreibungen zu berücksichligen ?

Der Finonzousschuß hot eine Erhöhung von 90 DM
ouf 120 DM vorgeschlogen, will olso eine Gebüh-
renerhöhung v )n 33%. Dieses Vorpreschen störle
den Soziolousschuß; letztlich konnle er sich ober
dem Kostendruck nicht entziehen und gibt eine
gleichloutende Empfehlung ob. Moßgeblich wor
dofür ouch, doß diese in Aussicht genommene Ge-
bührenerhöhung bei den Eltern ouf Akzeptonz stieß.
Die Gebührenerhöhung soll zum l.'1..l995 in Kroft

eten. Wegen einiger Gesetzesönderungen wird die
-\-Gemeindeverlretung noch in diesem Johr die Kin-

dergorlensotzung und die Gebührensotzung insge-
somt neu verobschieden.

--

Ein tolles Fest:
2O Johre Kindergorten
Dos Fest zum 20iAhrigen Bestehen unseres Klnder-
gorlens om I . Juli 94 wor ein voller Er{olg. Bei sehr'

schönem Wefl'er lockte es zohlreiche kleine und
große Besucher on, denn es woren nichi nur die

letzigen "Göste" des Kindergortens geloden, sondern
ouch die Ehemoligen mit ihren Eltern und 'veitere
interessierte Göste, und dos sind in 20 Johren nichr
wenige.
Neben zohlreichen Spielen wurde noch vieles mehr
geboten. So woren die oufgeblosene Hüpfburg und
dos Sprungtuch unserer Feuerwehr die obsoluten
Renner, wobei bei letzterem besonders den Vöiern
beim Hochwerfen und Wiederouffongen besonders
heiß wurde. Zur Unterholtung gehörle ouch ein von
den Kindergortenkindern oufgeführtes Mörchen,
und zwor dos von den Bremer Stodtmusikonten.
Für dos leibliche Wohl hotten die Mütter reichholtig
gesorgt: Die von ihnen gespendeten Kuchen konn-
ten bei Koffee, Tee, Limo oder Sqft in vielföltiger
Form genossen werden. Selbstverstöndlich fehlte in
dem kulinorischen Angebot die Brotwurst nicht. Am
Ende ließen die Kinder Luftbollons mit ihren Nomen
und Adressen in den blouen Himmel steigen, von
denen einer bereits noch wenigen Togen vom Fin-
der persönlich zurückgebrocht wurde.
Ubrigens wurde Frou Thoms on diesem Toge für
ihre ZOiöhrige Tötigkeit in dem Kindergorten, der
onfongs noch Kinderslube hieß, geehrl. Hierüber
berichteten wir bereits in unserer letzten Ausgobe,
wobei uns leider ein Fehler unterlief. Bei der AuFzöh-

lung der z.Z. tötigen Domen vergoßen wir Frou Lilo
Thorhouer zu en^röhnen. Dos tut uns leid, es muß
wohl on der Sommerhitze gelegen hoben.
Zum Geburlslog des Kindergorlens kom nochtrög-
lich noch ein Geschenk ous Worleberg. Die Wor-
leberger hotlen om gleichen Tog ihr olliahrliches
Sommerfest gefeiert. Auf Anregung von Peter-

Schlüter wurde ein gebrouchtes Fohrrod "omeriko-
nisch" versteigert. Auf eine Einnohme von über
200 DM brochle es "Auklionoto/' Rudolf Grobke.
Sponton wurde entschieden, dieses Geld dem
Neuwittenbeker Kindergorlen zukommen zu lossen.

NDG 82. Ausgabe - Seite 7



Newcomer Chrislicrn Jqisczok kqm, snh und siegle
Vlel Glück mit dem Wetter hotten in diesem Johr die
Tennisspieler des TSV Neuwittenbek bei der Austro-
gung ihrer olliöhrlichen Vereinsmeislerschoften.
Erstmols wurden die Einzel- und Doppel-Meister-
schoften gleichzeitig ousgespielt. Unter bewöhrJer
orgonisotorischer Leitung von Sportwort Horri
Winde gelong es, nohezu ohne Spielverlegungen
den Kompf um die Meisierehren ouf der Neuwitlen-
beker Tennisonloge ouszutrogen. Einziger Mokel
wor wieder, mittlerweile leider trodilionell, die
Nichtteilnohme der Domen. Sicherlich schode, denn
nicht wenige ehrgeizige Domen treiben regelmößig
den Spori mit den Filzböllen.

Erfreulich dogegen wor ober die Beteiligung bei den
Doppelmeislerschoften. ln dieser Disziplin quolifi-
zierlen sich noch den Gruppenspielen der Kieler

Jörg Wossilus und der Aliwilienbeker Alfred Jensen
sowie dos Doppel Georg Hoeberle/Klous Würkerl
für dos Endspiel. Letztendlich hotten Wossilusl Jen-
sen noch drei umkömpften Sölzen die Nose vorn
und sicherlen sich den Meistertitel.
Gerode noch gemeinsom Meister geworden, ston-
den sich die beiden Tenniscrocks im Endspiel der
Jungsenioren (ob 35 Johre) ols Gegner gegenüber.
Auch diese Porlie ging über drei Sötze. lm entschei-
denden lelzten Sotz sicherle sich Wossilus die Meh.-
zohl der Spiele und konnte bei der Siegerehrung die
zweile Meistersch oftsmedoi I I e en tgegen n eh men.
Aber olle guten Dinge sind bekonntlich drei. Dos

wird sich ouch der frischge-
bockene J ungsenioren -

Chompion gecjocht hoben
lhm gelong ouch der Sprung-
in dos helßumkömpfte End-
spiel der Herren, wo ihn
schon der Newcomer Christi-
on Joisczok ous Neuwittenbek
erwodele. Sichtlich von den
Slropozen der vorherigen Fi-
nolbegegnungen gezeichnel,
mußte sich der "Doppel-Mei-
ster" in zwei Sötzen mit 0:6,
4:6 geschlogen geben. Erst-
mols ist domit ein noch nicht
volllöhriger Tennisspieler in
der Königsdisziplin Herren-
ei nzel Meister geworden.
Den Meistertitel bei der Ju-
gend errong der Neuwit*

lenbeker Torben Winde. Auf Plotz iwei folgte Hen--
nig Gutlou ous Altwitienbek.

Einen Koiser zum König
Dos ist docn wrrklich eiwos Besonderesi Die Sporl-
schützen des TSV Neuwittenbek hoben für ein Johr
einen Koiser zum König. Beim diesiöhrigen Schut-

zenfest konnlen sie Wolfgong Koiser zum SchÜtzen-

könig krönen. Als Schützenkönigin steht ihm Benito

Podoll zur Seite. Dos Jungkönigspoor heißt Tlmo
Jungiohonn und Anniko Meier, und komplettierl
wird der Hofstoot durch Annetl Hobeck und Antle-
Morie Koiiebe ols l. und 2. Dome und Hons Heidu-
kowski und Bernd Petersen ols l und 2. Ritler,

Beide Könige heißen Doniel
Beim dieslöhrigen Vogelschießen der Neuwittenbe-
ker Grundschule gob es wie immer zrvei Königs-
poore: im l./2. Schuliohr- konnten lngo Nevoigt
und Doniel Vehoff, und im 3./4. Schuljohr Miriom
Drud und Doniel Bondholz die Königswürde errin-
gen.
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Tischtennisspieler sohnten qb
ln Bestform prösentierten sich die Tischtenniscrocks
des TSV Neuwittenbek ouf den lüngsten Trschlen-
nisturnieren im Kreis Rendsburg-Eckernförde.
Beim Monnschoftslurnier des Gettorfer Turnvereins
konnlen der gebürtige Neuwittenbeker Andreos
Krouse sowie der Kieler Thomos Wegner mit ihren
Tricks die Gegner überlisten und mit vollen Hönden
den Heimweg onlreten, denn sie schofften ohne
Niederloge den Sprung ouf Plotz eins, und verwie-

1*;r die Konlrohenlen ous Borkelsby ouf die Folge-
plötze.
ln Borkelsby, im Rohmen eines Freundschoftsturnie-
res, schlug der TSV gleich mit einer Merermonn-
schoft, bestehend ous Andreos Krouse, Thomos
Wegner, Jens Petersen und Dirk Mohrdt zu. Der
schlogkröftigen Monnschoft gelong ouch dorl der
Sorung ouf den Siegerplotz.
Zur Abrundung der Turnierlournee, mochlen die
Neuwitlenbeker Stotion in Felm. Dort mischten sie
beim troditionellen "Felmer Biercup-Turnie/' mit.
Durch die TSVer Dirk Lindemonn und Holger Hein
unlerstützl, prösenlierlen sich die Neuwittenbeker
ouch bei dem spoßigen Turnier in Bestform.
Mon konn nur hoffen, doß diese Erfolgsserie ouch
in der Soison 199 4/95 weiter onhölt.

Selbstveileidigung für Frtruen
Jetzt beginnt wieder die Johreszeit der longen
Nöchte. Es wird schon früh dunkel. Viele Menschen,
insbesondere Mödchen und Frouen, holten sich nur
noch ungern in den dunklen Stroßen ouf, denn
Dunkelheit zieht ouch unliebsome Göste on.
Aus diesem Grunde möchte die Koroteobteilung des
Gettorfer Turnvereins bei genügendem lnteresse
einen Selbstverteidigungskursus speziell frir Möd-
chen und Frouen onbieten. lm Rohmen des Lehr-
gonges lernen die Teilnehmerinnen unter onderem,
wie sie sich in bedrohlichen Situotionen (2.ts. Über-
foll, Belöstigung) verhohen solllen, um den Töter in

die Flucht zu schlogen. Ein weiteres Ziel ist es, ouch
dos Selbstverlrouen ouFzubouen beziehungsweise zu

s1örken.
lnleressierle Personen können sich beim Abteilungs-
leiter Michoel Klowiiter, Tel. (04346) 9070 melden.

Grrdlncn.Atrll.r + Polrtcnl

Jutta Mannschke
M.[lts5tlelrrrlg
Knoopcr Weg 100 / Erpery Jehnüaßo
24118 Khr Tel: (Ot 31) 55 34 35

Anfelügung Yon Fen*crdekorrüonen
und f.chgercchte Montegc:

Große Auswahlan DBkosto{len und Storeg

Liefurung und Montago yon Sonnensctrutr:
Rollos, Jalouseüen, Vertikalanlagen

Auferöclhtng und Neurnfertl g ung

Yon Polrtcrmöbcln:

Modeme und klassisctte Möbelstofie

Restauratron von sntiken PolstermÖbeln

Polsterung ar.il Wunscfi ohne Kunststofre

SPD X
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Betreute Grundschule
Wos ist dornus geworden

Liebe Eltern und
interessierle Bürgerinnen und Bürger!

Zweimol hobe ich on dieser Stelle über die'betreute
Grundschule' berichtet (NDG 2 und 3/94).
Nun werden Sie mich frogen: "Wos ist dorous
geworden ?"

Vorweg: Leider nichtsl Wos besonders trourig für die
betroffenen Eltern und Alleinerziehenden ist.
ln der lelzten Sitzung vor der Sommerpouse befoßte
sich die Gemeindevertrelung mit diesem Themo
- noch Vorberoiung im Schul- und Sportousschuß.
Es wurde beschlossen, der 'Belreuten Grundschule,,
sobold sie ols Elternverein gegründet sei, eine
Anschubhilfe bzw. Bürgschoft für drei Monote 6
500 DM zu gewöhren. Weiterhin wor die Gemeinde
bereil, einen Roum im Jugend- und Tennisheim zur
Verfügung zu stellen. Hierzu öußerle zwor Klous
Stein, zugleich Vorsitzender des TSV Neuwittenbek,
storke Bedenken, die ober durch eine Anregung von
Dr Christion Wolff ousgeröumt werden konnten. Die
Belonge des Sportvereins dürften durch die ,Betreute

Grundschule' nichl berühri werden, beschloß die
Gemei n deverlretun g deshol b ergönzend.
Uber diese Sitzung hol die Presse ousführlich berich-
tet. Leider wurde der Artikel von vielen Ellern so
verstonden, ols wöre der Verein schon gegründet
vrorden. Desholb komen om 30.6.94 ouch nur sehr
wenige betroffene und interessierte Eltern zum lnfo-
bzw. Gründungsobend'Betreute Grundschule,. Do
on diesem Abend keiner bereil wor, den Verein zu
gründen, und es ouch zv wenige Eltern woren,
hoben vrir gemeinsom beschlossen, noch einen
2. Versuch zu storlen.
Dieser fond donn zwei Wochen spöter stott. Zuvor
hotte ich nochmols olle betroffenen Eltern onge-
sprochen. Es komen diesmol mehr Eltern ols beim
ersten Treffen. Noch longen Diskussionen dorüber,
ob dos ouch olles mochbor sei, wer die Verontwor-
tung für einen Verein trogen solle und ob es iemon-
dem zumuten könnten, für 560 DM im Monot zu
orbeiten, sohen viele Eilern keine perspektive in
einer Vereinsgründung. Auch nicht dos Angebot,
doß die 'Belreute Grundschule, in den Osler- und
Herbstferien sowie in den Sommer- und Weih-
nochtsferien (ongepoßt on die Kindergorten-Ferien)
vreiter betreuen würde, konnte locken,

lch möchte mich hier on dieser Steile bei ollen
Gemeindevertretern sowie dem Bürgermeister und
in besonderem bei Frou Coren Dircks und Herrn
Bernd Brondenburg für ihre Unlerslützung und
Berotung in Sochen 'Betreute Grundschule' recht
herzlich bedonken.
Wenn in der Zwischenzeit Eltern der Meinung sind,
doß wir letzt doch noch die 'Betreute Grundschule'
gründen sollten, so stehe ich iederzeit mit Rot und
Tot zur Verfügung.

lhre Sobine Kinzer

Endlich !

gPD
Als vor drei Johren dör Kindergorten um eino
3. Gruppe erweiteri wurde, zeichnete sich schon c=a
doß die Schule ouch zu klein wird. Nun endlich wird
dle Erweiterung des Schulgeböudes ouf den Weg
gebrocht.
Voroussetzung ist, doß die Gemeindeverlrelung den
Empfehlungen des Schul- und des Bouousschusses
folgt. Nochdem der Schul- und Sportousschuß den
Roumbedorf festgestellt und festgelegt hot, beouf-
lrogte der Bouousschuß zwei Archiielden, Entwürfe
für eine Erweilerung zu erstellen. Beide Entwürfe
konn mon ols gelungen onsehen. Entschieden hqt
sich der Bouousschuß einstimmig fur den Entwurf
von Architekl Depperl. Die Roumoufteilung und der
Zuschnitt der Röume gefiel den Ausschußmitgliedern
besser.
Wenn die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung om
6. Oktober den Empfehlungen folgt, können C

Roumbedorfsplon und die Bezuschussung beonlro§
werden. Donn bleibt nur noch zu hoffen, doß die
Genehmigungen rechtzeitig kommen und wir mit
dem Bou spötestens 1996 beginnen können. Sonst
müßten wir, wie unsere Nochborgemeinde Schinkel,
eine Klosse ouslogern - eventuell ins Feuerwehrge-
rötehous.

eserbriefe
sind erwünschtl
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l'C.ylAN+l-*,+ -1- Neuwittenbek ihre konstituierenden Sitzungen

Elke Nohns und Morco Dumke wurden Ende Juni
zum Königspoor der Knochenbruchgilde Londwehr
von .l881 

gekürt.

ln ihrer Sitzung vor der Sommerpouse besiimmle
Neuwittenbeks Gemeindevedretung einsiimmig und
en bloc Dr. Jürgen Michoel Köhler, Dr Christion
Wolff und Bernd Brondenburg zu stellvertretenden
Amtsousschußmitgliedern. Stellv. Ausschußmitglie-
der gob es in Neuwittenbek bislong noch nicht.

die Gemeindeverlreter stimmten der om 20, Moi
1994 erfolgten Wlederwohl Wilhelm Rodbruchs
zum Neuwittenbeker Wehrführer einstimmig zu.

xlous Stein isl wieder ols Beisitzer in den Vor-
stond des Wosserbeschoffungsverbondes Dönischer
Wohld gevröhlt worden; diesmol mußte er sogor in
einer Stichwohl gegen den bisherigen stellv. Ver-
bondsvorsteher Femerling ontreten.

Mitte September beim Kreistreffen der Kyffhöuser-
Komerodschoften in Gettorf wurde Hermonn Pries
mit dem Kyffhöuser-Verdienstkreuz erster Klosse
ousgezeichnei.

Neuwitlenbeks Grundschule hol eine neue Lehrerin.
Noch den Sommerferien hot Frou Bionko Kroyen-
hogen ous Gettorf noch löngerem Eziehungsur-
loub ihren Dienst in Neuwilrenbek oufgenommen.
Frou Kroyenhogen gibt 1 I Wochenslunden Unler-':ht und hot dos 3. Schuliohr ols Klossenlehrerin

\ubernommen.

Michoel Klowitter,
2. Sportenleiler und
Sportwort der Billord-
Abteilung des Gettorfer
Sporlvereins, wurde ouf
der Generolversomm-
lung des Norddeut-
schen Billord-Verbon-
des in dos Prösidium
gewöhlt, 

.. 
wo er den

Bereich Offentlichkeits-
und Presseorbeit in den
Bundeslöndern Schles-
wig-Holstein, Hom-

durchgeführt. Domii sind ouch die letzien steliv.
Ausschußvorsitzenden bestimmt (in Ergönzung zu

unserer letzten Ausgobe). Es sind dies im Finonzous-
schuß Georg Cossel und im Wegeousschuß Klous
Stein.

Connl-Verein togt in Levensou
Die iöhrliche Mitgliederversommlung des Conol-
Vereins findet für .l994 om 24. November, 

.l7.30

Uhr, im Gosthof Levensou ("Schrveinsgeige") stott.

Nochdem die Versommlunq ursprünglich schon für
den 28. September einberufen worden wor, ist sie

ous orgonisotorischen Gründen ouf derr 24.11.9A
verschoben worden. Auf der Togesordnung stehen

die üblichen Regulorien sowie ein Filmvcrlrog über
die 200-Johr-Feier des Eiderkonols in Rendsburg.
Als Sonderprogromm wird um 

.l5,00 
Uhr ein Spo-

ziergong mit Führung zum Nord-Widerloger der
olten Levensouer Hochbrücke ongeboten. Dorl kön-
nen die "Koiserodle/' vom olten Brückenporlol sowle

dos Fledermous-Übet*interungsquorlier, dos eines
der größten in Nordeuropo ist, besichiigt werden.
lnteressont dürfte weiterhin die Vorschou ouf dos
Johresprogromm für -l995 

werden, dos Johr Ces

1001öhrigen Bestehens des tJord-Ostsee-Konols.
Leider ist die Veronstoltung nur fUr milglieder offen,
ober neben der Gemeinde Neuwiilenbek sind lo
ouch einige Neuwiltenbeker Bürger Mitglied im
Conql-Verein.

NDRO
Theoterspieler proben wieder
Mitten in den Proben für ihr neues SiÜck stecken

derzeit die Theoterspieler der niederdeutschen
Theotergruppe Neuwittenbek. Dos diesiöhrige Stück

heißt'Theo Wltt mookt nich mit" unci ist ein Dreiok-
ter von Jens Exler. Die Aufführungen sind für den 4.

und 5. l'Jovember sorvie für den I l. bis .]3. 
l'lo-

vember vorgesehen. Die Korien werden wie in den
Vorlohren im Vorverkouf in der "Linde" und in der

Zweigstelle [Jeurvittenbek der Kreissoorkosse
Eckernförde und on der Abendkosse zu erholten
sein. Alle Freunde des niederdeulschen Theoters

können sich ouf ein Iustiges Stück freuen.burg, Bremen und Niedersochsen betreuen wird.
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Deutsche Meisterschoften I00 Km
Ultromorothon Louf om 24.09.1994

Seit 4 Johren verdoppelt sich mindestens einmol
im Johr die Bevölkerung in Neuwittenbek tUr 24
Stunden. Dos possiert, wenn sich zu Herbstbe-
ginn im Ort die Ultromorothon-Löufer zum lnter-
notionolen '100 km-Louf Neuwittenbek treffen.
Dieses Johr wor es etwos besonderes, denn der
DLV (Deutscher Leichtothletik Verbond) richtete
hier om 24.September gleichzeitig die deutschen
Meisterschoften in dieser Disziplin ous.
Bereits om spöten Nochmittog des Vortoges wor
reges Treiben im Ort, denn die Löufer und
Löuferinnen mußten sich beim Kompfgericht in

der Mehrzweckholle onmelden. Anschließend
gingen die meisten Athleten zum letzten Troining
in die Wege und Stroßen um Neuwittenbek.

Stortnummer l9O possiert eine Tonkstelle'
Punh 7.00 Uhr om Somstog morgen erfolgte
donn der Stortschuß und über 400 Löufer gingen
bei 9'C ouf die Strecke. Der '10 km longe Kurs
wor unveröndert wie im Voriohr: Vom Stort vor
der Linde den Gettorfer Weg entlong Richtung
Worleberger Mühle, donn obbiegen zum Annen-
hof. Hier begonn die einzige Strecke mit Gegen

verkehr - den Kottendiek rouf und runter -, und
über Worleberg die Houptstroße entlong zurück
zu Linde. Dos Gonze I0 mol! Und die Tempero-
tur stieg ouf l7'C.
Noch 6 Stunden 42 Minuten und 48 Sekunden
wor der erste Löufer im Ziel: Kozimier Bok vom
MTP Hersbruck hieß der neue deutsche Meister
über 

.l00 
km. Der 2.Löufer kom nvr 4 Minuten

spöter ins Ziel.

l(czimier Bok- deutscher Meister 1994
Knopp eine Stunde spöter noch geno v 7:38:1 4 h
durchlief Birgit Lennortz ols erste Frou die Zielli-
nie. Sie wurde nicht nur deutsche Meisterin son-
dern verbesserle gleichzeitig den gerode im letz-
ten Johr oufgestellten Streckenrekord. Die 27

iöhrige Diplom-Sportlehrerin stortete übrigens für
den von ihr selbst gegründeten LLG St.Augustin -

ouch nicht olhaglich.
Ein weiterer bemerkenswerter Sportler wor
Conrod Völkens, mil77 Johren öltester Teilneh- -
mer. Er holt in seiner Alterklosse noch immer den
Weltrekord über I00 km. Die ölteste Löuferin
wor ouch schon 60 Johre olt.
Neben den Einzel-Löufen fond ein Stoffelwettbe-
werb mit diesmol über 700 Teilnehmern stott.
Sto* und Ziel wor in der Dorfstroße, onsonsten
wurde die gleiche Strecke geloufen. Aus Neuwit-
tenbek woren wieder eine Stoffel des TSV und
die Fomilienstoffel "Die Lukos-Löufer" dobei. Sie

brouchten 8:'l 'l :58 h bzw 8:35:44 h für die
Strecke.
Am Abend bei der Siegerehrung wurde neben
den Athleten ouch der Veronstolter, die LG
Albotros, und die Gemeinde Neuwittenbek mit
einer Goldmedoille geehrt.
Ein schöner Ansporn für nöchstes Johr.

Günther Stochel erworlel den Sieger
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